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DIE SATIRISCHE CHRONIK

Üaf3 btr JU einem fremben .fraufe
Sert alten roft'geu ©rf)lüffel gefien,
<2ef3' btcf) an§ Sor, um 9cadjt für üftacfjt
5ßa|ficrgelbrnünjcn 5« erbeben,
2R<itf)'| bir bequem
Itnb angcncfjm
llnb roerb' ein fetfter
portier, beë ganjen §aufei Sdjrccf
ftnb 9Jcetfter!

21m Sage ftccï' tu jebe SBorjnung
Samt beiuer Sîafe bretften Stüffef,
©djau', maê fic in ber Äüdjc brobedt,
llnb prüfe jebe tiefe ©djüffcf!
iïcimm'3 nur recf)t mafrr,
£crv ÏOcattbatar,
Teilt 2fmt be* ^ritfcrê,
S3ergtfj aud) ba§ Weloöfbe ntdjt
Scë' Äüfer§!

£)er Sttanbatar"
@in tritifdjer Beitrag jur Drienrpolitit.

Su madjft ben ©ang ja nidjt umfonft,
Senn äffe beine ©djritte füfjrcn
gür bte SBcroofjner jroar gur dual,
gür bid) jebod) nur gu ©ebütjreu.
Sie giefjft bu ein
Wü 9xcdjte§ ed)etn
ms luofjlbeftaffter,
23on ©tolg gefdjmeÏÏtcr Sogt unb $au§=
S3erroafter!

©djon bei ben SRömertt rourbe mandjer
9Jîanbatêrjerr, ftatt Jhtïturberbrettcr,
ftnm ©ädeffned)t int fremben Sanb,
3um (Srntefctjrecf unb geuerreiter.
Scr Äonfulrt Stab
Siegt längft im ©rab
Sie gormen biteben.
Grê roirb regiert mit Steftéttteng
Uub Rieben.

ift ber SSoffer erotg alte,
9<odj nie bom $ambf getjetltc SBunbe,
Ser offne Sttfj im Gcrbeufeib,
9htr fd)fed)t bcrfdjmiert bom 3Söiferbunbe!
Cita dfafber tat
©cfjnf bctl iUianbat"
SfoS üblen heften,
Cctn üfcotberbanb, ber nur berfteeft
Ser SBeft ©ebreffen! .fiefi

©lücfrounfct) an ©abriete
3?om. ©abriete b'2Cnnunjio erbielt ben

©egen eine« ©eneraïê ber Cufrmaffe.

©f. tft erretdjt! ftal Äoloffnf!
Sir loarb ber neufte Drben
SRun bift Su gar nodj ©eneraf
Ser blauen Suft geroorben.

Qefjt fannft mit Seinem Segen Sit
,^üt)n fucfjtcfn itt ben Süften,
SBie bu gefudjteft ab unb ut
ftn Sieben unb in ©djrtftcu.
fta, Std) befdjübi Sein ©entuf
23ei jcgficfjcm S3cftrebcn
SBarft tjaft bon je ein SuftiCntS
ftn Seinem gangen Seben!

2Jcancf) Suftfdjloß Fjaft Su aucf) gebaut
$n Seinen beffern Reiten,
Unb, mit bem §ßegafu§ bertraut,
Äonnt'ft burd) bie Suft Su reiten.
SfOeiit b t c Reiten ftnb borbei;
Senn f)at man ©elb bonnöten,
Sann t)ifft bofit'fd)c§ 9Jcarftgcfd)rci
3?icf beffer afë boeten".
@o nne einmal bie SJcenfdjen ftnb,
Sorf man mit 3?faft" nicfjt fparen,
Srum madjte ft Su benn tüdjtig SBinb
ftn äff bcit ïetjten fafjren.
ftmn Sauf bift Su nun ©eneraf
SSom bfattcit Sunft geroorben
ftd) gratuliere taufntbntaf
3u Seinem röhtb'gen Drbcu! « ~n

Sunt Schreiben! Sum (Rechnen/ Sumc^ddiereri!
sch 'eibend mit direkter ALLEINVERTRETUNG

THEO MUGGLI
ZÜRICH 1im: Bahnhofe

^rgleiche die eArbeii!

-DEMOS"
Sur alle Operationen! Sûndét&ànd Telephon Selnau 63. 50
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DÎTORINO »

Blutarm?

Dann hilft
Winklers Eisen -Essenz

Kräuteröl
aUejn echt rrüt dieser Marke
Zu £ù~ir^iburigerïi
gegen Gicht. Rheu
MATISMUS, JSCHL
Erhältlich in allen Anotheken zu Fr.
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Laß dir zu einein fremden Hause
Ten alten rost'gen Schlüssel geben,
Setz' dich ans Tor, um Nacht fiir Nacht
Passiergcldmüuzcn zu erheben,
Mach's dir bequem
Und angenehm
Und werd' ein seister
Portier, des ganzcn Hanses Schreck
Und Meister!

Am Tage steck' in jede Wohnung
Taun deiner Nase dreisten Rüssel,
Schau', was sie in der Küche brodeln,
Und Prüfe jede tiefe Schüssel!
Nimm's nnr recht wahr,
Herr Mmidntar,
Tein Amt dc5 Prüfers,
Vergiß anch das Gewölbe nicht
Tes Küfers!

Der Mandatar"
Ein kritischer Beitrag zur Orientpolitik.

Du machst den Gang ja nicht umsonst,
Tenn allc deine Schritte führen
Für die Bewohner zwar zur Qual,
Für dich jedoch nur zu Gebühren.
Tie ziehst du ein
Mit Rechtes Schein
Als wohlbestallter,
Von Stolz geschivellter Vogt und Hans-
Verwalter!

Schon bei den Römern wurde manchcr
Mandatsherr, statt Kulturverbreiter,
Zum Säckelknecht im fremden Land,
Zum Ernteschreck nnd Fenerreiter.
Ter Konsuln Stab
Liegt längst im Grab
Die Formen blieben.
Es wird regiert mit Vehemenz
Und Hieben.

Eê ist der Völker ewig alte,
Noch nie vom Kampf geheilte Wunde,
Ter off'ne Riß im Erdenleib.
Nur schlecht verschmiert vom Völkerbünde!
Quacksalbertat
Schuf das Mandat"
Aus üblen Resten,
Ein Notverband, der mir versteckt
Der Welt Gebresten!

Glückwunsch an Gabriele
Rom. Gabriele d'Annunzio erhielt den

Degen eines Generals der Luftwaffe.

Es ist erreicht! Ja! Kolossal!
Tir ward der neuste Orden
Nun bist Tu gar noch General
Ter blauen Luft geworden.

Jetzt kannst mit Deinem Degen Tu
Kühn fuchteln in den Liiften,
Wie du gefuchtelt ab uud zu
Jn Reden und in Schriften.
Ja, Dich beschützt Dein Genius
Vei jeglichem Bestreben
Warst halt von je ein Luftibus
Jn Deinem ganzen Leben!

Manch Luftschloß hast Dn anch gebaut
Jn Deinen bessern Zeiteil,
Uiid, Niit dem Pegasus vertraut,
Konnt'st durch die Luft T» reiten.
Allein d i e Zeiten sind vorbei;
Denn hat man Geld Vonnöten,
Dann hilft politisches Marktgcschrci
Viel besser als Poeten".
So wie einmal die Menschen sind,
Darf man mit Blast" nicht sparen,
Drum machtest Du denn tüchtig Wind
Jn all dcit letzten Jahrcn.
Zum Dank bist Dn nun General
Vom blauen Dunst geworden
Jch gratuliere tausendmal
Zn Deinem wind'gen Orden! u-u

-vrivl05- pe.evk.on 8elnau 63.58
Vermietung / llmtscizcb /lîepsrstliren

vsr
âltbsàrts
VI wkmo "

klàm?
vonn klltt

V/inlclerz kusen - Lîsenr
«,5»<stt»«/ 7 v 5N»c voa^ o»o<? »«««o,F55o>»r/»

dlekmen Lie bitte bei Lestelluneeo immer sut àen blebelspslter" Le-uxl

ll

lVLKl2l.S?^I.ielî t925 dir. 4b


	Die satirische Chronik

